
Informationen

Hinweis: Bei Vermietern, die mehrere Unterkünfte anbieten, kann es vorkommen, dass 
nicht alle Ausstattungsmerkmale, die durch Piktogramme dargestellt sind, auf jede 
Unterkunft zutreff en. Bitte informieren Sie sich vor Ihrer Reise bei Ihrem Vermieter über 
die Ausstattung der jeweiligen Objekte. 

Abschließb. Unterstellmöglichkeit

Anglerfreundlich

Badestelle

Balkon/Terrasse

E-Auto Ladestation

E-Bike Ladestation

Erdgeschoss

Erneuerbare Energien

Frühstück

Garten / Liegewiese

Gastronomie

Geschirrspüler

Hallenbad

Hunde willkommen

Kamin/Ofen

Liegeplatz

Nichtraucher

Obergeschoss

Parkplatz 

Reitmöglichkeiten

Rollstuhlfreundlich

Sauna

Solarium

Spielplatz

Strandkorb

Streamingdienste

Trockner

TV

Waschmaschine

Wassersportmöglichkeiten

WLAN

Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Ferienobjekte können Sie 
direkt bei der Touristinformation buchen. Wenden Sie sich bitte an 
uns oder buchen Sie online unter: www.touristikverein-kappeln.de
und www.ferienlandostsee.de

Das fi nden Sie in/an der Unterkunft

*   Einfache und zweckmäßige Gesamtausstattung des Objektes mit 
einfachem Komfort. Die erforderliche Grundausstattung ist vorhan-
den. Altersbedingte Abnutzungen sind möglich.

**   Zweckmäßige und gute Gesamtausstattung mit mittlerem Komfort. 
Die Ausstattung ist in einem guten Erhaltungszustand und in solider 
Qualität.

***   Wohnliche Gesamtausstattung mit gutem Komfort. Die Ausstattung 
ist von besserer Qualität, bei optisch ansprechendem Gesamtein-
druck.

****   Höherwertige Gesamtausstattung mit gehobenem Komfort. Anspre-
chende Qualität mit einem aufeinander abgestimmten Gesamtein-
druck.

*****   Erstklassige Gesamtausstattung mit exklusivem Komfort. Großzügi-
ges Angebot in herausragender Qualität mit sehr gepfl egtem, außer-
gewöhnlichem Gesamteindruck.

-  Anbieter ohne Sternebezeichnung  haben an dieser freiwilligen Klas-
sifizierung nicht teilgenommen. Ein Rückschluss auf deren Ausstat-
tungsstandard ist damit nicht verbunden.

Die Kategorien haben nachfolgende Bedeutung

H Hotel
G Gasthof
FW Ferienwohnung
FH Ferienhaus

APP Appartement
EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer

TYP

Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.

Ihre Ansprechpartner
Wir fi nden die passende Unterkunft 
für Sie und sind bei allen Fragen rund 
um Ihren Urlaub und die Region gerne 
für Sie da.

Anja Fuge Christine Külpmann

Jessica Baasch

Nicole Kröger Karola Callsen 

Agnes Schockemöhle

Geltinger Bucht
Nordstraße 1a
24395 Gelting
Tel.: 04643 777 
info@ferienlandostsee.de 
www.ferienlandostsee.de

Kappeln und Umgebung
Mühlenstr. 24
24376 Kappeln
Tel.: 04642 920930
info@touristikverein-kappeln.de
www.touristikverein-kappeln.de

Wir freuen 

    uns au
f Sie!
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h) Falls die gemietete Unterkunft einen Mangel aufweist, der über eine blo-
ße Unannehmlichkeit hinausgeht, muss der Gast dem Gastgeber oder 
dessen Beauftragten diesen Mangel unverzüglich anzuzeigen. Das er-
möglicht es dem Gastgeber, den oder die Mängel zu beseitigen. Für den 
Fall, dass der Gast diese Mitteilung unterlässt, hat er keine Ansprüche 
wegen Nichterfüllung der vertragsgemäßen Leistungen.

§ 7 Rücktritt durch den Gast
a) Der Abschluss des Gastaufnahmevertrages verpfl ichtet sowohl den 

Gastgeber als auch den Gast dazu, den Vertrag zu erfüllen. Das gilt un-
abhängig davon, für welche Dauer der Vertrag abgeschlossen ist. 

b) Der Gast kann nicht einseitig kostenfrei von einer rechtsverbindlichen 
Buchung zurücktreten. Falls der Gast dennoch vor Beginn der Mietzeit 
gegenüber dem Vermieter vom Gastaufnahmevertrag zurücktritt, muss 
er (unabhängig von dem Zeitpunkt und von dem Grund des Rücktritts) 
den vereinbarten oder betriebsüblichen Aufenthaltspreis einschließlich 
des Verpfl egungsanteils sowie der Entgelte für Zusatzleistungen an den 
Gastgeber zahlen. Der Gastgeber muss sich jedoch die ersparten Auf-
wendungen, um die er sich nach Treu und Glauben zu bemühen hat, 
und eine anderweitige Belegung auf den Erfüllungsanspruch gegenüber 
dem Gast anrechnen lassen.

c) Für den Rücktritt bedarf es einer schriftlichen Rücktrittserklärung. Maß-
geblich ist der Zeitpunkt des Zugangs der Erklärung beim Gastgeber. 

d) Im Falle des Rücktritts vom Gastaufnahmevertrag hat der Gast pauscha-
len Ersatz für die beim Gastgeber bereits entstandenen Aufwendungen 
und den entgangenen Gewinn in der nachfolgenden Höhe zu leisten:

 Rücktritt bis zum 45. Tag vor Beginn der Mietzeit:  
20 % (mindestens jedoch 25,- €)

 Rücktritt bis zum 35. Tag vor Beginn der Mietzeit:  
50 %

danach und bei Nichterscheinen:
90 % (bzw. 80 %, wenn Übernachtung mit Frühstück gebucht worden war)

e) Der Gast ist berechtigt, gegenüber dem Gastgeber nachzuweisen, dass 
bei dem Gastgeber kein oder ein wesentlich geringerer Schaden ent-
standen ist.

f) Tritt der Gast vom Gastaufnahmevertrag zurück, so kann er einen Ersatz-
gast benennen, der bereit ist, an seiner Stelle in das zwischen Gast und 
Gastgeber bestehende Vertragsverhältnis einzutreten. Der Gastgeber 
muss dies nicht akzeptieren und kann dem Eintritt des Dritten widerspre-
chen, wenn berechtigte Zweifel an der Zuverlässigkeit des Ersatzmieters 
bestehen Sofern ein Dritter in den Gastaufnahmevertrag eintritt, so haf-
ten er und der bisherige Gast dem Gastgeber als Gesamtschuldner für 
den Mietpreis. Sie haften dem Gastgeber gegenüber auch für die durch 
den Eintritt des Dritten entstehenden Mehrkosten.

g) Sollte der Gast keinen Ersatzgast benennen, so kann auch der Gastgeber 
für Ersatz sorgen. Eine nicht in Anspruch genommene Unterkunft hat der 
Gastgeber nach Treu und Glauben anderweitig zu vermieten. In diesem 
Fall verringern sich die durch den Vertragsrücktritt entstanden Kosten, 
weil sich der Gastgeber das dadurch Ersparte auf die von ihm geltend 
gemachten Stornogebühren anrechnen lassen muss.

h) Grundsätzlich erhebt der TV im Falle eines Rücktritts vom Beherbungs-
vertrag, der über den TV geschlossenen wurde, eine Bearbeitungsge-
bühr in Höhe von 50,- €.

Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung wird dem Gast emp-
fohlen. 

§ 8 Kündigungsrecht
a) Ein Recht zur ordentlichen Kündigung besteht nicht.
b) Nach § 543 BGB bzw. unter den Voraussetzungen des § 569 BGB sind bei-

de Vertragsparteien dazu berechtigt, den Mietvertrag fristlos und außer-
ordentlich aus wichtigem Grund zu kündigen. 

§ 9 Kündigungsrecht des Gastgebers
a) Für den Gastgeber liegt ein wichtiger Grund insbesondere bei einem ver-

tragswidrigen Gebrauch des Mietobjekts durch den Gast (erhebliche Ver-
tragsverletzung) sowie bei einer erheblichen Missachtung der Hausord-
nung durch den Gast vor. Dies berechtigt den Gastgeber nach vorheriger 
Abmahnung zur außer-ordentlichen Kündigung des Mietvertrages. Die 
Kündigung ist auch ohne vorherige Abmahnung berechtigt, wenn sich 
der Mieter in einem solchen Maß vertragswidrig verhält, dass die soforti-
ge Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. In diesem Fall behält der 
Gastgeber den Anspruch auf den vereinbarten Mietpreis.

b) Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen zum Recht der außer-
ordentlichen, fristlosen Kündigung.

§ 10 Kündigungsrecht des Gastes
a) Für den Gast handelt es sich insbesondere dann um einen wichti-

gen Grund, wenn der Gastgeber dem Gast nicht den vertragsmäßigen 
Gebrauch  des Ferienobjektes gewährt.

b) Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen zum Recht der außer-
ordentlichen, fristlosen Kündigung.

§ 11 Haftung
a) Der Gastgeber haftet dem Gast gegenüber dafür, dass die Beschreibung 

des Mietobjektes richtig ist. Ferner muss der Gastgeber die vertraglich 
vereinbarten Leistungen ordnungsgemäß erbringen und das Mietobjekt 
während der gesamten Mietdauer in vertragsgemäßen Zustand erhalten. 
Falls der Gast bei Abschluss dieses Vertrages von Mängeln Kenntnis hat-
te, stehen ihm die Rechte aus den §§ 536 und 536 a BGB nicht zu, es sei 
denn er hat sich seine Rechte bei Annahme des Vertrages vorbehalten. 
Die verschuldensunabhängige Haftung des Vermieters für bei Vertrags-
abschluss vorhanden Sachmängel (§ 536 a BGB) ist  ausgeschlossen.

b) Die vertragliche Haftung des Gastgebers für Schäden, die nicht Körper-
schäden sind, ist auf den dreifachen Preis der vereinbarten Leistung be-
schränkt, soweit der Schaden nicht auf eine grob fahrlässige oder vor-
sätzliche Pfl ichtverletzung oder auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Verletzung von vertragstypischen Pfl ichten des Gastgebers beruht. Dem 
steht es gleich, wenn der Schaden des Gastes auf ein Verschulden eines 
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Gastgebers beruht.

c) Für von dem Gast eingebrachte Sachen haftet der Gastgeber nach den 
gesetzlichen Bestimmungen (§§ 701 ff  BGB).

d) Der Gastgeber haftet nicht für Leistungsstörungen, die im Zusammen-
hang mit Leistungen stehen, welche als Fremdleistungen lediglich ver-
mittelt werden (z.B. Sportveranstaltungen, Theater- und Konzertbesuche, 
Ausstellungen usw.) und welche auch ausdrücklich als Fremdleistungen 
gekennzeichnet sind.

§ 12 Verantwortlichkeit und Freistellung von Ansprüchen bei WLAN- oder 
WiFi- Nutzung

a) Für die über das WLAN übermittelten Daten, die darüber in Anspruch ge-
nommenen kostenpfl ichtigen Dienstleistungen und getätigten Rechts-
geschäfte ist der Gast selbst verantwortlich. Besucht er kostenpfl ichtige 
Internetseiten oder geht er Verbindlichkeiten ein, sind die daraus re-
sultierenden Kosten von ihm zu tragen. Er ist verpfl ichtet, bei Nutzung 
des WLANs das geltende Recht einzuhalten. Er wird insbesondere das 
WLAN weder zum Abruf noch zur Verbreitung von sitten- oder rechts-
widrigen Inhalten nutzen; keine urheberrechtlich geschützten Güter wi-
derrechtlich vervielfältigen, verbreiten oder zugänglich machen und die 
geltenden Jugendschutzvorschriften beachten. Es ist ausdrücklich un-
tersagt Filesharing- Webseiten zu besuchen, insbesondere Musik- und/
oder Film- Downloads über den W-LAN Zugang zu starten.

b) Der Gast stellt den Gastgeber von sämtlichen Schäden und Ansprüchen 
Dritter frei, die auf einer rechtswidrigen Verwendung des WLANs durch 
ihn gegen vorliegende Vereinbarung beruhen. Erkennt der Gast oder 
muss er erkennen, dass eine solche Rechtsverletzung und/oder ein sol-
cher Verstoß vorliegt oder droht, weist er den Gastgeber auf diesen Um-
stand hin.

§ 13 Tierhaltung
 Tiere, insbesondere Hunde, darf der Gast nur dann in der Unterkunft hal-

ten oder zeitweilig verwahren, falls ihm dies durch den Gastgeber aus-
drücklich erlaubt wurde. Die Erlaubnis gilt jedoch nur für den Einzelfall 
und kann widerrufen werden, falls Unzuträglichkeiten eintreten. Im Rah-
men der gesetzlichen Vorschriften haftet der Gast für alle Schäden, die 
durch die Tiererhaltung entstehen.

§ 14 Verjährung
 Hinsichtlich der Verjährung von wechselseitigen Ansprüchen des Gastes 

und des Gastgebers gelten die einschlägigen Normen des BGB.

§ 15 Rechtswahl und Gerichtsstand
a) Es fi ndet deutsches Recht Anwendung, mit der Maßgabe, dass falls der 

Gast seinen gewöhnlichen Sitz im Ausland hat nach Art. 6 Abs. 2 der Rom 
– I Verordnung auch den Schutz der zwingenden Bestimmungen des 
Rechts genießt, das ohne  diese Klausel anzuwenden wäre.

b) Gerichtsstand für Klagen des Gastes gegen den Gastgeber ist aus-
schließlich der Sitz des Beherbergungsbetriebes.

c) Für Klagen des Gastgebers gegen Kaufl eute, juristische Personen des 
öff entlichen oder privaten Rechts oder Personen, die keinen allgemei-
nen Gerichtsstand in Deutschland haben oder die nach Abschluss des 
Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland 
verlegt haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort 
zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird der Sitz des 
Beherbergungsbetriebes als ausschließlicher Gerichtsstand vereinbart.




